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B estellungen au f die „ T h o rn e r  P re sse"  m it dem  
„ J l l u s t r i r t e n  S o n n t a g s b l a t t "  fü r das 1. 

Q u a r ta l  1 8 9 5  w erden fo rtd au ern d  angenom m en zum P re ise  
von  2 M ark  f r e i  i n s  H a u s  u nd  1 ,5 0  M a r k  bei den K aiser!. 
P o s tä m tern , den A usgabestellen, sowie in  der

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn» Katharinenftrahe 1.

politische Tagesschau.
E s  w ar in  einigen B lä tte rn  angekündigt w ord en : der 

K aiser werde beim  N e u j a h r s e m p f a n g  der G enera le  eine 
bedeutsam e politische Ansprache halten. S o v ie l  bekannt geworden, 
hat der K aiser n u r  über m ilitärische D inge gesprochen und  die 
soziale B ew egung n u r  im Z usam m enhange dam it gestreift. A uf­
gefallen ist die besondere Auszeichnung, welche der Kaiser dem 
G en era l G ra fen  W albersee zutheil werben ließ. G ra f  W aldersee 
w urde bekanntlich früher w iederholt a ls  der „kommende M a n n "  
betrachtet. Jed en fa lls  w ird  die A uszeichnung des G rasen  
W aldersee, der den Schw arzen A dlerorden erh ielt, ein neues 
G ew irr von K om binationen  hervorrufen .

Römische B lä tte r  wollen wissen, K a i s e r  W i l h e l m  
habe eine E i n l a d u n g  K ö n i g  H u m b e r i s  zu den 
italienischen H erbstm anövern angenom m en und werde m it 
einem  großen G efolge von GeneralstabSosfizieren nach I ta l ie n  
kommen.

Am  nächsten D ienstag tr i t t  der R e i c h s t a g  wieder zu­
sam m en, um  zunächst die erste B e ra th u n g  der U m sturzvorlage 
fortzusetzen und sodann in  die E inzelberathung  des R eichshaus- 
h a lise ta is  einzutreten. E ine Woche später tr i t t  der preußische 
L a n d t a g  zusam m en.

D ie „ N  o r  d d. A l l g .  Z t  g ."  hä lt betreffs der I m m  u- 
n t l ä t  d e r  A b g e o r d n e t e n  ihren  S ta n d p u n k t aufrecht, 
daß ein A bgeordneter in  eben dem Augenblicke nicht in  A u s ­
übung  seines B e ru fs  handle, wo er sich bem ühe, die B asis 
seiner B e ru fsa u sü b u n g , die V erfassung, zu zerstören. D a s  B la tt  
fäh rt f o r t :  E s  kommt indessen w eniger auf den W eg, a ls  da­
ra u f  an , daß da« Z ie l erreicht w ird , und  zw ar in befriedigender 
G estalt. S te l l t  der R eichstag selbst die erforderlichen Abwehr- 
u n d  S üh n e-E in rich tun g en  her, so könnte praktisch nach dem Satz  
n s  dio in  iä « m  verfahren  u nd  die F rag e  der Zuständigkeit der 
ordentlichen Gerichte vo rläufig  offen gelassen w erden. D ie  u n ­
bedingte N othw endigkeit, daß nicht bloß „ E tw a s " , sondern daß 
W irksam es zur H ebung des U ebels gethan werde, w ird wohl von 
keiner S e ite  verkannt werden könen.

E in  s o z i a l d e m o k r a t t s c h e r  K a l e n d e r ,  von der 
F irm a  A uer u. Co. zu B e rlin  herausgegeben, hat den A erger 
des leitenden soztaldemokrattschen O rg a n s  erregt. D ieser K a­
lender en th ä lt nämlich u. a. die folgenden S in n sp rü c h e : S a g e  
nie U ebles, von wem es auch sei. H alte  Dich frei von jedem 
F eh l, w enn D u  glücklich sein willst. W er m it Neid blickt über 
sich, stim m t n u r  selber trü b e r sich. Diese goldenen S innsprüche, 
die wirklich jederm ann  fich in s  Herz graben  sollte, find bet der 
S oztaldem okratie , die die persönliche V erlästerung , die M iß -

Aamilie Schmidt.
Novelle von H a n s  E i s e n t r ä g e r .

------------------ Nachdruck verboten.
(3. Fortsetzung.)

F rie d a  hatte  über die K inderei ih rer Schwester gelächelt 
und  fie einen „K indskopf" gescholten. S ie  w ar gegen derartige 
V ertrru ng en  gefeit. S ie  sah fich die jungen  H erren  genau  
daraus a n , w as fie ih r eventuell bieten konnten, und richtete 
dem gem äß ihr V erh alten  ein. Schon m ehrerem ale hatte fie ge­
g lau b t, ih rem  Z 'e le  n ah  zu sein, aber im m er schnappte der 
Betreffende im  entscheidenden M om ent ab. D a  w ar der L ieute­
n a n t von M an gelsd o rf, den m an  au f m indestens acht R itte r ­
gü ter schätzte, der h atte  ihr die C our in einer W eise geschnitten, daß 
m an  schlechterdings ernste Absichten oerm ulhen m ußte. D a n n  
w ar er a u f e inm al fortgeblieben und hatte  fich kurz d a rau f m it 
einer C ousine, die nicht m inder reich w ar a ls  er selber, verlobt. 
D a s  w ar recht b itte r, um som ehr, a ls  der F a ll nicht vereinzelt 
blieb. S e i t  kurzer Z e it hatte fie sich w as angebahnt, wovon 
fie zuversichtlicher a ls  je hoffte, daß es zu einem praktischen 
R esu lta t führen  werde. D er erst seit einem  halben J a h r  an  
da« O berlandesgericht der S ta d t  versetzte Assessor von W eilburg  
bem ühte fich ernstlich um  fie. E r  w ar ein wenig schüchtern, 
dieser Assessor, ein ganz anderer S ch lag , a ls  die übrigen , die 
m ehr oder w eniger alle den R eservelieu tenan t herausbissen. 
D a«  schrieb fie von einer K rankheit her, die ihn vor m ehreren 
J a h re n  lange Z e it an  da« Z im m er fesselte und  ihn noch länger 
jeden gesellschaftlichen U m gang meiden ließ. Auch jetzt, wo 
n u r  noch eine in teressante Blässe des feingeschnittenen Gesichts 
u nd  ein klein w enig schleppender G a n g  an  die Letdenszeit er­
in n e rte , schränkte H err von W eilbu rg , von dem die Rede ging, 
daß sein V a te r in  O stpreußen  große Besitzungen habe, seinen 
Verkehr a u f d as äußerste ein. F rä u le in  F rieda  S chm idt hatte  
er in  einer der w enigen kleinen Gesellschaften kennen gelern t, 
die er ab u nd  zu zu besuchen pflegte. D a«  a lte  W o rt von 
der A nziehung der Gegensätze hat fich auch hier w ieder e inm al 
bew ährt. G eorg  von W eilbu rg  fand an  dem hübschen lebhaften 
M ädchen G efallen , dessen wohlberechnetcs G ep lauder er fü r 
N a iv e tä t u nd  ursprüngliche Frische nahm . F rie d a , die sich zu-

achtung der Gesetze und die E rreg u ng  von Neid m it Hochdruck 
ku ltiv irt, natürlich  verpönt. D e r „ V o rw ä r ts "  schreibt d a ru m : 
„ W ir  bedauern , daß nicht andere S lnnsp rüche gew ählt w u rd en ; 
die angeführten verrathen  doch geradezu M a n g e l  a n  s o z i a l -  
d e m o k r a t i s c h e m  B e w u ß t s e i  n ."  D urch diese B em er­
kung stellt das sozialdemokrattsche Z e n tra lo rg a n  den „G enossen" 
das schönste S itten zeu g n iß  a u s . M a n  möge es sich fü r die Z u ­
kunft wohl m erken!

Kaiser F r a n z  J o s e f  ist w ieder in B udapest einge­
troffen und  die Entschließung über die N eubildung  des K abinets 
w ird in den kommenden T ag en  erfolgen. Am meisten Chancen 
soll der B a n u s , G ra f K huon H edervary , haben, doch verlau te t, 
derselbe habe abgelehnt.

B ei der A nwesenheit des r u s s i s c h e n  G r a f e n  
P u s k t n  a m W i e n e r  H o f e ,  woselbst er die T hronbeste i­
gung des Z a ren  amtlich nottfizirte, soll die E v e n tu a litä t eines 
B e s u c h e s  d e s  Z a r e n  i n  W i e n  besprochen worden 
sein. D er Besuch w ürde jedoch erst im  Herbste erfolgen können. 
E in  Besuch des Z a re n  in  B e rlin  dürfte früher bevorstehen und  
in  V erb indung  m it dem Besuche am  D arm städ ter Hofe erfolgen, 
der fü r d as kommende F rü h ja h r in Aussicht genom m en sein soll.

D ie  D eg rad atio n  des wegen S p io n a g e  veru rthc ilten  H a u p t ­
m a n n s  D r e y f u S  soll noch E nde dieser Woche erfolgen. 
Inzw ischen spielen verschiedene andere S p ionage-A ffairen . D ie 
„ P a t r ie "  will wissen, der französische M in is ter des I n n e r n  hätte 
15 A usw eisungsdekrete gegen A uslän d er verschiedener N a tto n a li-  i 
lä ten  erlassen, welche der S p io n a g e  verdächtig w ären . Acht 
w urden  nach der deutschen G renze gebracht. D ie  „ P a t r ie "  
flunkert gern ein Bischen.

D er „Voss. Z tg ."  w ird  a u s  P a r t e  über B ahn-S chw inde- 
leien berichtet: D e r B etrieb  der S ü d  b a h n  w ar ein so a n ­
stößiger, daß der S t a a t  die B ah n  übernom m en hat. D ie  A us- ° 
gäbe von Schuldscheinen ist nach dem P a n a m a m u stc r durch 
S yn d ika te  erfo lg t, die drei M illionen  einsteckten, ohne einen 
P fe n n ig  geleistet zu haben. M a n  n enn t allerlei P e rso n en , welche 
betheilig t find, S e n a to re n , A bgeordnete, d a ru n te r auch B a ro n   ̂
Reinach. —  Gleichzeitig m it dem D irek to r Felix  M a rtin  w urden ! 
der S u b d irek to r B ab in  und der In g e n ie u r  A ndrö verhaftet. ! 
D ie V erhaftung  des V izedirektors C erbeland , welche die B lä tte r  ; 
m eldeten , w ird dem entirt. >

D er K ö n i g  v o n  B e l g i e n  em pfahl beim  N e u ja h rs ­
em pfang der K am m erab ord nu n g , die deutsche A rbeiterver- 
ficherung a ls  M uster anzunehm en. „ Jn d ö p e n d a n c e "  m eldet: 
D en  K am m ern w ird  schon in gegenw ärtiger T a g u n g  ein A n trag  ! 
u n te rb re ite t w erden, den K ongostaat zur K olonie B e lg ien s zu 
erklären. ^

D er P e te rsb u rg e r  „R eg ie run g sb o te"  veröffentlicht nach- ' 
stehendes k a i s e r l i c h e s  R e s k r i p t  a n  d e n  G r a f e n  
S c h u w a l o f f :  „M ein  in G o tt ruhender V a te r hatte  S ie  in 
gerechter W ürd ig u n g  I h r e r  glänzenden und hervorragenden  m ili­
tärischen T h a te n  sowie der S ie  auszeichnenden Fähigkeiten im 
J a h re  1 8 8 5  zum außerordentlichen u nd  bevollmächtigten B o t­
schafter beim deutschen K aiser und K önig von P r .u ß e n  e rn an n t.

nächst von dem stillen, durch die lange K rankheit beeinflußten 
W esen de« jungen  M an n es  abgestoßen fühlte, änderte sofort 
ih r B enehm en, a ls  fie das In teresse , welches fie W eilb u rg  ein ­
flößte, zu merken begann. N u n  fing fie a n , seine N eigungen 
zu stuvtren, sich seinem E m pfinden anzupassen, um  ihn zu 
fesseln. E r  liebte leidenschaftlich die M usik und hatte fich selbst 
m it einigen kleinen K om positionen versucht. F rie d a  drang  in 
ihn, fie ih r m itzubringen , und saß stundenlang am  K lav ier, um  
fie einzuüben. A ls d ann  W eilbu rg  einm al zum S o u p e r  ge­
beten w urde — m an  w ar an  dem Abend ganz u n te r fich und 
W eilburg  der einzige G ast —  sang fie ihm  die Stücke, kleine 
L iebeslieder, m it wenig musikalischem T ak t, aber m it viel 
G efüh l vor, w as ihn augenscheinlich sehr bewegte.

„ G o tt, hat der M a n n  G em ü th ,"  sagte an jenem  Abend 
die F ra u  R a th  zu ih re r T ochter, w as soviel heißen sollte, a l s :  
„den laß d ir nicht entwischen." F rieda  verstand und  lächelte 
siegesbewußt.

G eorg  von W eilbu rg , der an dem ungezw ungenen F am ilien - 
verkehr Geschmack fand , dachte, w enn er am  Abend allein bei 
se in en 'B ü ch ern  saß, oft an  die M öglichkeit, F rieda  S chm idt zu 
heirathen . A lt genug w ar er, um  des fü r ihn doppelt reiz­
losen Junggesellen lebcns herzlich m üde zu sein, und w enn doch 
schon einm al geheirathet werden m ußte, w eshalb sollte es diese 
nicht sein? Freilich, so ganz einfach w ar die Sache nicht. 
F rieda  w ar, soviel hatte er doch von seinen Kollegen erfahren 
—  a rm ; doch das kam fü r ihn , der es nicht nöthig hatte , eine 
G eldhetra th  zu machen, nicht in  B etracht. V ielm ehr fiel der 
andere U m stand in 's  G ew icht: fie w ar eine B ürgerliche und  
noch dazu, schließlich m ußte m an  stch's doch bekennen, eigentlich 
nicht e inm al gesellschaftsfähig nach den A nschauungen, die 
in  der F am ilie  W etlb u rg s die herrschenden w aren. D aß  fie in  
der Gesellschaft von W . a ls  nahezu voll genom m en w urde, 
w ürde H errn  von W etlbu rgs V a te r kaum einen genügenden 
G ru n d  abgegeben haben, seine Ansichten über diesen P u n k t zu 
ändern . Aber G eorg baute auf seine M a m a , die zw ar auch 
die T ra d itio n e n  der F am ilie  selbstverständlich hochhielt, deren 
L iebling er aber stets gewesen, und die im  entscheidenden 
M om en t gewiß für ihn eintre ten  w ürde. Z udem  w ar ja  der

I h r e  m ehr a ls  n eun jäh rige T hätigkeit in  der D ip lo m atie  hat 
nach jeder R ichtung h in  das hohe in S ie  gesetzte V ertrau en  und 
die H offnungen, welche m an  zu Ih n e n  hegte, gerechtfertigt. 
W ährend  dieser ganzen Z e it haben S ie  a ls  treuer und eifriger 
A usfü h re r der P lä n e  I h r e s  K aisers, d t e B a n d e d e r F r e u n d -  
s c h a f t  g e p f l e g t ,  w e l c h e  R u ß l a n d  s e i t  l a n g e m  
m i t  s e i n e m  m ä c h t i g e n  N a c h b a r n  v e r e i n e n ,  und 
haben dadurch beigetragen zu dem Erfolge des erhabenen, wohl­
thätigen  W erkes der A ufrechterhaltung  des allgem einen F rieden s, 
welcher dem Herzen m eines unvergeßlichen V a te rs  ebenso theuer 
w ar, wie er dem m etnigen ist. In d e m  ich S ie  jetzt zum W ohle 
des Reiches auf den gleichwlchtigen P osten  des G enera lg o u ver­
n eu rs  von W arschau und K om m andan ten  der T ru p p e n  des 
M ilitärbezirkes in  W arschau ernenne, w ill ich Ih n e n  m eine 
aufrichtige A nerkennung fü r I h r e  dem T h ro n e  und  dem V ater- 
lande geleisteten treuen  D ienste und die sichere H offnung über 
die E rfolge I h r e r  B em ühungen  auSsprechen, welche S ie  in Z u ­
kunft dem W ohle und  der Entwickelung des I h r e r  V erw altu n g  
a n v e rtrau ten  LandeStheileS widm en w erden."

A us W a r s c h a u  m eldet die „Voss. Z tg ." , der Z a r  be­
fahl, daß a u s  allen G enera lgouvernem en ts hervorragende P e r ­
sönlichkeiten nach P e te rsb u rg  berufen w ürden , um  dem Z aren  
von den  W ünschen der B evölkerung K enntn iß  zu geben. Z u  
dem E m pfange des G enera lgouverneu r«  G rafen  S chuw alow  
werden große V orbereitungen  getroffen.

Nach einer M eldung  der „K öln. Z tg ."  au« S o f i a  vom 
gestrigen T a g e  beschloß der m ilitärische U ntersuchungsrichter die 
V e r h a f t u n g  S t a m b u l o w s ,  gegen welchen einige 
Zeugen im  P rozeß  gegen J l a  G eorgtew  ausgesag t h a tten , 
daß er an  der E rm o rd u n g  des M in is te rs  Beltschew betheilig t ge­
wesen sei.

D ie c h i n e s i s c h - j a p a n i s c h e n  F r t e d e n s v e r -  
h a n d l u n g e n  scheinen nicht recht vom Flecke zu kommen. 
D ie  chinesische R eg ieru ng  scheint auch auf einen baldigen Ab­
schluß der V erhand lungen  nicht zu rechnen, denn fie hat neue 
V erhand lungen  m it europäischen F irm en  behufs großer W affen- 
und  M u n itio n s lie fe ru n g e n  angeknüpft.

Nach einer von Londoner B lä tte rn  gebrachten Nachricht 
w äre der B e f e h l s h a b e r  der H  o w a S - A  r  m e e, der eng­
lische O b e r s t  S h e w t n t o n  infolge eines gegen ihn  au f 
V eranlassung eines höheren französischen B eam ten  angestifteten 
Kom plot« erm ordet w orden. D e r letzte T h e il der M eldung  ist 
jedenfalls sensationell zugespitzt.

Deutsches Hteich.
B e r l i n ,  3. J a n u a r  1 8 9 5 .

—  S e .  M ajestät der K aiser nahm  heute V orm ittag  die 
V ortrüge des K riegsm inisters und  des M in is ters  fü r L andw irth - 
schaft entgegen.

—  S e .  M ajestä t der K aiser beauftrag te  den E rbprinzen  
W ilhelm  von H ohenzollcrn, au f den S a r g  des König« F ran z  
von N eapel einen kostbaren K ranz niederzulegen.

älteste B ru d e r , L ieu ten an t bet der G arde  in  B e rlin , in  erster 
Linie dazu berufen, fü r die standesgem äße R ep räsen ta tio n  der 
F am ilie  das N öthige zu thun und wie die in kurzen Zwischen- 
räum en  au f G u t W eilbu rg  einlaufenden Wechsel bewiesen, lag  
dieselbe bet ihm  in guten H änden . G eorg  konnte fich also , 
dachte er w enigstens, schon den L uxus e iner nicht standesge­
m äßen H eira th  erlauben . E r  m alte  es fich recht idyllisch a u s , 
ein gemüthliches H eim  und eine F ra u  zu haben , die —  das 
setzte er von F rirv a  v o rau s — leichten H erzens aus ausge­
dehnte gesellschaftliche V erb indungen  verzichtete, um  innerhalb  
ihrer Häuslichkeit gemeinschaftliche geistige und künstlerische I n ­
teressen zu pflegen. F ra u  S chm idt hatte recht: er besaß wirk­
lich viel G em üth  und w ar einer jener Jv ea lts ten , die in unserer 
Z eit so selten sind, denen, w eil fie sich im I n n e rn  ihre eigene 
W elt nach ihren Wünschen erbauen , der geschärfte Blick fü r die 
Wirklichkeit der D inge  abgeht.

B ei Rochow 's w ar großer H ausball. A lles, w as in W . 
zur gesellschaftsfähigen W elt zählte, wogte in den beiden S a lo n s  
durcheinander. An der E in g an g sth ü r empfingen H err und  F ra u  
von Rochow eben die letzten Ankömmlinge. Auch R a th s  w aren 
geladen. H err Schm idt hatte das anscheinend Unmöglich- 
möglich gemacht und die von seiner F ra u  a ls  unerläßlich be­
zeichneten hundert M ark zur S te lle  geschafft. Elfe hatte  ih r 
neues Kleid erhalten und F rieda  ihre T o ile tte  vervollständigt. 
D ie beiden hübschen „R aths tö ch ter" , wie die jungen  H erren  sie 
im F lüsterton  n an n ten , erregten durch ihre Erscheinung auch 
innerhalb  dieses reichen D am enflorS  noch ein gewisses Aussehen 
und forderten den N eid mancher echten G eheim rathStochter her­
au s. F ra u  R a th  S chm idt legte ganz besonderes Gewicht d a ra u f, 
gerade bet Rochow 's eingeladen zu w erden, denn d as B eisp iel 
des P räsiden ten  w ar m aßgebend fü r alle übrigen  F am ilien , 
welche ein H a u s  machten. Z udem  verfolgte fie heute noch einen 
ganz besonderen Zweck A uf dem B u re a u  des H oftheaters w ar 
die S te lle  des B ureauchefs, m it der der H osra th stite l verbunden 
w ar, freigew orden, und  fie wollte den In te n d a n te n , den in tim en  
F reu n d  des H errn  von Rochow, bewegen, dieselbe ihrem  
G a tten  zu übertragen .

(Fortsetzung folgt.)



—  Nach dem „Lokalanzeiger" habe der Kaiser beim
N eujahrsem pfange noch geäußert: Die beste Stütze gegen den
inneren Feind, den er m it G ottes Beistand zu überwinden hoffe, 
sei unser starkes Heer.

—  D er Mikado von J a p a n  hat dem Kaiser W ilhelm  das 
Grobkreuz des Chrysanthemum ordens, des höchsten japanischen 
O rdens, verliehen.

—  D ie Kaiserin Friedrich beehrte heute m it einer E inla- 
ladung zur Frühstückstafel den Generaloberst von Los, G eneral 
v. Seeckt und den Kommandeur ihres Leibhusaren-Regiments 
G raf v. Sponeck.

—  D er P rin z  und die Prinzessin Heinrich find heute 
Abend nach Kiel, P rin z  A rnulf von B ayern  gestern Abend nach 
München abgereist.

—  S a a r lo u is , früher P reuß en s äußerste Grenzfestung nach 
W esten, ist schon seit einigen Ja h re n  a ls  Festung aufgegeben. 
Nachdem am 5. Dezember 1894  der Kom m andant der Festung, 
G eneralm ajor W ild, verstorben ist, hat der Kaiser jetzt be­
stimmt, daß die K om m andantur S aa rlo u i«  aufgelöst werden 
soll. Die S tellen  des P latzm ajors, des Artillerie- und J n -  
genteuroffiziers vom Platz, des AudtteurS, des G arn ison ­
p fa rrers  u. s. w. find schon in den V orjahren nach und nach 
eiiigegangen.

—  Fürst Bismarck befindet sich, wie aus Frtedrichsruh ge­
meldet w ird, wohler a ls  im vergangenen Som m er vor seiner 
Abreis« nach V arz in ; er mache täglich Spazierfahrten  im 
Sachsenwalde im offenen W agen. D er Fürst empfange auch 
wieder Besuche.

—  D er Fürst zu Fürstenberg hat endgtltig abgelehnt, eine 
etwa auf ihn fallende W ahl zum Vorsitzenden der deutschen 
Kolontalgeselllchast an S telle  des Fürsten Hohenlohe-Langenburg 
anzunehmen. Neben dem Fürsten W ird und dem P rinzen  
Arenberg wird auch der Herzog Jo h a n n  Albrecht von Mecklen­
burg-Schwerin a ls  eventueller Nachfolger des Fürsten Hohenlohe 
genannt.

- -  D er „Elberfelder General-Anzeiger" will wissen, Fürst 
H o h e n l o h e  habe ausdrücklich sein Amt nur unter Bedingung der 
übernom men, daß er nach Erledigung der Umsturzvorlage und 
der Steuecgesetze wieder zurücktreten dürfe. A ls Nachfolger sei 
sine ganz bestimmte Persönlichkeit bereits in Aussicht genommen.

—  Generaloberst v. P sp e  ist von einem schweren Verluste 
getroffen worden. S e ine  älteste Tochter, F räu le in  Elisabeth 
v. P ap e , ist vorgestern abend 10*/, Uhr nach längerem Kranken­
lager im A lter von 48  Ja h re n  gestorben. D er Verlust ist für 
den greisen Feldmarschall um so herber, a ls  die Verstorbene 
J a h re  lang den großen Hausstand leitete und mit aufopfernder 
Hingebung ihren greisen V ater pflegte. Am Dienstag V orm ittag  
nahm  noch die Fam ilie  m it der Entschlafenen das heilige 
Abendmahl, das der Hof- und G arnisonpredtger D r. Fromme! 
reichte.

— Die „Gnesener Z tg ."  meldet, daß nach einer in  
Gnesen eingetcoffenen Privatnachricht an S telle des nach S te tt in  
versetzten Landgerichtspräsidenten Jäntsch der vielgenannte b is­
herige Landgerichtsdirektor B rausew etter in B erlin  zum P r ä ­
sidenten des Landgerichts in Gnesen ernann t sein soll. Die 
„Voff. Z tg ." hält die M eldung einstweilen für unbegründet, da 
H err Brausew etter dem D ienstaiter nach unter den B erliner 
LandgerichtSdirektoren nach neun V orderm änner hat.

—  D er französische M arineoffizier Degouy, der seinerzeit 
in Kiel m it einem Kameraden a ls  S p io n  verhaftet w ar und 
beim Tode CarnotS vom Kaiser begnadigt wurde, ist, wie aus 
P a r ts  berichtet w ird, zum Fregattenkapitän beiöcdert worden.

— Wie der „Hamburgische Korresp." meldet, soll a ls der 
anonym e Zettelschreiber, der vor Kurzem mit verstellter H and­
schrift mehreren P a rlam e n ta rie rn  und Zeitungen die M ittheilung 
machte, der Kaiser habe dem Reichskanzler aus eigener E n t­
schließung 100 000  M ark Zuschuß zum G ehalt bewilligt, ein 
Subalternbeam tcr in B erlin  entdeckt sein.

Der Aug des Todes 1894.
(Schluß.)

Naturforscher.
H erm ann v. Helmholtz, seit 1871 Professor der Physik in  B erlin  

und seit 1888 Präsident der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt in 
Charlottenburg, der durch seine meisterhaften Untersuchungen und F o r­
schungen umgestaltend auf die ganze naturwissenschaftliche Anschauungs­
weise gewirkt hat, f  in Charlottenburg am 8. September. — S e in  ge­
nia ler Schüler D r. Heinrich Hertz, seit 1889 in B onn Professor der 
Physik, f  in B onn am I. J a n u a r .  — Dr. August Kundt, ordentlicher 
Professor der Physik in  B erlin, f  in Jsraelsdorf bei Lübeck am 21. M ai.
— Professor D r. N athanael P ringsheim  in B erlin , f  in B erlin  am 6. 
Oktober. — Professor D r. Fischer, Sektionschef im königl. Geodätischen 
In s ti tu t  und C entralbureau der internationalen Erdmessung, -f in P o ts ­
dam am 17. M ai. — D r. M axim ilian v. B auernfeind, bis 1890 ordent­
licher Professor der Geodäsie und Jngenieurwissenschaften an der Tech­
nischen Hochschule in München, f  am 2. August. — D r. Friedrich P eters, 
ordentlicher Professor der Astronomie und Direktor der S te rn w arte  in 
Königsberg, f  daselbst am 2. Dezember.

Theologen.
D r. Aug. D illm ann, seit 1864 in Gießen, seit 1869 als Nachfolger 

Hengstenbergs in B erlin, ordentlicher Professor der alt-testamentarischen 
Exegese, -f in B erlin  am 4. J u l i .  — F ranz Herm. v. Frank, au s Alten­
burg gebürtig, seit 1858 ordentlicher Professor der Theologie in Erlangen, 
f  in  E rlangen am 7. F ebruar. — D r. Eouard Köllner, früher Professor 
in  Gießen, f  in  Gießen am 13. F ebruar. — Hosprediger Poetz, Gene­
ralsuperintendent der Provinz Ostpreußen, f  in Königsberg am 31. 
M ärz. — P rä la t  Dr. Heinrich Merz, G eneratsuperintendent in  Reut- 
lingen, in Reutlingen, Anfang J a n u a r .  — Geh. Konsistorialrath Dr. 
P au l S>gismund Rogge, G eneralsuperintendent für das Herzogthum 
Altenburg, j- in  A ltenburg am 8./9. September. — Pastor Theodor 
S tengel, in Lastgk bei Köthen am 22. April. — Misstonsdirektor D r. 
Herm. Theod. W m gem ann, seit 1865 an der Spitze der B erliner M is­
stonsgesellschaft, f  in B erlin  am 18. J u n i .  — Albin Dunajewski, F ürst­
bischof von Krakau, -j- daselbst am 18 J u n i .  — Der römisch-katholische 
Bischof von R am atha in B irm a, P au l Ambrose Bigandet, j- in R angun  
am 19. M ärz. — Der Bischof von Brügge, J e a n  Faiet, in Brügge 
am 4. J a n u a r .  — D r. Jofes W eyland, Bischof von F ulda, f  daselbst 
am 11. J a n u a r .

Schulmänner.
Professor F ranz Kern, Direktor des Köllnischen Gymnasiums in 

B erlin , -j- in  B erlin  am 14. Dezember. — Professor Karl Kemps, bis 
1893 Direktor des Friedrichs-Gymnasium in B erlin, 's daselbst am 1. 
Dezember. — D r. W ilh. P au l, Direktor des Sophien-G ym nasium s in  
B erlin , -s- daselbst am 16. September. — D r. Wilh. Krumme, Direktor 
der städtischen Oberrealschuls in  Braunschweig, -s- daselbst am 9. J u l i .

Philologen und Historiker.
D r. Adolf Helfferich, früher Proiessor in B erlin , j- in  der württem- 

bergnchen Heilanstalt Kannenburg. — D r. Heinrich Keil, seit 1869 
ordentlicher Professor in  E rlangen, -s- in Friedrichroda am 28. August.
— Dr. Wilhelm Freund, lateinischer Lexikograph, f  in Breslau am 4.

—  D er B undesrath  hat beschlossen, daß, sofern landw irth- 
schaftltche Kartoffelbrennereien im laufenden Betriebsjahre wegen 
ungünstigen A usfalls der Kartoffelernte nicht oder n u r m it be­
sonderen Schwierigkeiten in der Lage sind, das ihnen zugewie­
sene Kontingent aus Kartoffeln herzustellen, ihr B etrieb für das 
laufende J a h r  auf ihren A ntrag schon jetzt als unregelmäßig 
erklärt werden kann, m it der W irkung, daß bei der nächsten 
N eukontingentirung für das B etriebsjahr 1 8 9 4 /9 5  das bisherige 
Kontingent unverkürzt in Ansatz zu bringen ist.

—  D ie Bundeörathsausschüsse werden demnächst zur B e­
rathung  des neuen Tabaksteuer-Gesetz-Entwurfes zusam m entreten; 
über den In h a l t  wird in amtlichen Kreisen Stillschweigen be­
obachtet, doch ist sicher, daß er den Wünschen nach Zoller­
höhung nicht entgegenkommt. Dagegen dürfte die Pflanzer die 
Thatsache befriedigen, daß der ihnen im  ersten Gesetzentwurf 
anstößig erschienenen K ontrolparagraph in  der neuen Vorlage 
fehlt und jetzt dem von bäuerlicher S e ite  gestellten Verlangen 
nach weitestgshender Erleichterung der Kontrolvorschriften en t­
sprochen worden ist.

—  D as Abgeordnetenhaus tr i tt  m it etw as verändertem 
Personalbestand in die neue Session ein. E s haben inzwischen 
elf Ersatzwahlen stattgefunden, die indessen in der Parteistellung 
nichts geändert haben. D ie P arte ien  besitzen augenblicklich 
folgende S tä rk e : die Konservativen 138 , da- Z entrum  95, die 
N ationalliberalen 8 9 , die Freikonservativen 62, die P o len  16, 
die Freisinnige Volkspartei 14, die Freisinnige V ereinigung 5, 
fraklionslos 11. Erledigt sind vier W ahlkreise: 5. Brom berg 
(P o le ), 2. Danzig (frets.) 2. G um binnen (kons.), 10. Schleswig- 
Holstein (freikons)

-  Die Reichstagsersatzwahl in MoerS-ReeS, welche durch 
die M andatsniederlegung des Abg. Gescher erforderlich geworden 
ist, findet am 8. F ebruar statt.

— D er Weiße S a a l  im Königlichen Schlosse zu B erlin  
wird, wie jetzt bestimmt ist, zwei J a h re  hindurch die gegen­
wärtige provisorische A usstattung behalten, erst dann soll m it 
dem Ersatz des G ipsm ateria ls durch M arm or begonnen werden. 
Auch die anderen, m it der V eränderung des W eißen S a a le s  
zusammenhängenden U m bauten, namentlich die E rw eiterung  des 
E osander-P orta ls nach dem Schloßhofe zu, werden erst nach zwei 
Ja h re n  in Angriff genommen werden. D er vom H ofbaurath 
Ih n «  aufgestellte Voranschlag ist um mehrere M illionen über­
schritten w o rd en ; es ist daher auch aus diesem G runde eine 
Unterbrechung der Um bauten beschlossen bis zu einem Zeitpunkt, 
in welchem fü r diese Zweck- wieder größere M itte l verfüg- 
bar sind.

— Anläßlich der M eldung der „W eserzeitung" über die 
Beschwerde der Braunschweiger Nähmaschinenfabrikanten, daß 
das Bekleidungsamt des 15. Armee-KorpS den ausländischen 
Nähmaschinenfabrikanten sehr umfangreiche Aufträge ertheilt habe, 
theilt die „P o st"  mit. daß die Bekletdungs- und P rov ian tam t- 
äm ter strengstens angewiesen find, n u r die heimische Ind us trie  
m it A ufträgen zu bedenken. Dieser P rinz ip  wird bet allen 
militärischen Lieferungen gewissenhaft durchgeführt. Kürzlich 
erhielt ein Fabrikant trotz zufriedenstellender P robelieferung 
eine größere Bestellung F ahrräder nicht, weil englischer S ta h l  
verwendet war. E in  anderer, welcher dann die Lieferung er­
hielt, mußte sich verpflichten, ausschließlich deutsches M ateria l zu 
verarbeiten.

—  Ueber illoyale A uslegung des deutsch-russischen H andels­
vertrages seitens einzelner russischer Zollbehörden wird in Kreisen 
der sächfisch-erzgebrrgischen Blechlöffel-Fabrtkanten lebhafte Klage 
geführt.

— - D er „Täglichen Rundschau" ist gegen Schluß des 
vorigen Ja h re s  der Postoertrieb in R ußland  entzogen worden.

— D ie Balley B randenburg des Johanniter-O cdens zählte 
beim Jahreswechsel 2383  M itglieder. S e it  deren W iederauf- 
richtung am 15. Oktober 1852  bis einschließlich 1894  sind 
3780  E hrenritte r ern ann t, von denen 107 auf 1 89 4  kommen.

A us der Z ah l der E hrenritte r wurden 1469  a ls  Recht-ritter 
aufgenommen, davon 82 im Ja h re  1894. Von diesen 1469 
R echt-rittern find 47  (5  im Ja h re  1894) zu Kommendatoren, 
13 zu Ehren-Kommendatoren ernann t worden. Am Schlüsse 
des Ja h re s  1 89 4  w aren vorhanden: 1 Herrenmeister (P rin z  
Albrecht von P reuß en ), 18 Kommendatoren (davon 1 Kanzler: 
Reichstagspräfident v. Levetzow), 4  Ehrenkommendatoren (davon 
1 Werkmeister und 1 Schatzmeister), 1 O rdenshauptm ann, 769 
Rechtsritter (davon 1 Ordenssekretär), 3 Ehrenm itglieder und 
1587 Ehrenritter.

—  D er „V o rw ärts"  ist wieder einm al in der Lage, ein 
vertrauliches Rundschreiben eines Regierungspräsidenten (des 
G rafen Hue de G ra ts  in  P o tsd am ) zu veröffentlichen. Dasselbe 
betrifft die genaue Ueberwachung der in Aussicht stehenden P rotest­
versammlungen der Sozialdem okraten gegen das Umsturzgesetz 
und enthält durchaus nichts, w as nicht auch öffentlich hätte 
bekannt gegeben werden können.

Ausland.
Rom, 3. J a n u a r .  G eneral B a ra tie ri ist gestern m it allen 

S treitk räften  auf dem Rückmarsch von Aduah in Adiquale am  
italienischen Ufer des M areb eingetroffen.

London, 3. J a n u a r .  Nach einer D rahtm eldung au s Kon- 
stantinopel wurde Tahsin Pascha, G ouverneur von B itlis , der 

 ̂ in O peration  gegen die E inw ohner von S a ffu n  befehligte, von 
- einem Armenier ermordet, der bald darauf Selbstm ord verübte.

Prteriburg, 3. J a n u a r . I n  Folge der Gerüchte, weiche 
über Unregelmäßigkeiten im M inisterium  für Verkehrswege um ­
laufen (Krtwoschöin), hat der Kaiser die Einsetzung einer Unter- 
suchungskommtsfisn unter dem Vorsitze des S e n a to rs  Tagantzew 
angeordnet.

Belgrad. 3. J a n u a r . Zwei Berichterstatter ausw ärtiger 
B lä tte r, Vandory und Alexander Petrovttsch, find polizeilich 
ausgewiesen worden, weil sie falsche Nachrichten verbreitet hatten.
—  Die Orientzüge treffen wegen starker Schneesälle m it großen
V erspätungen ein._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Urovinziataachrichten.
Culmsee, 3. J a n u a r .  (Verschiedenes.) Heute wurde die von 

H errn O rgelbauer W ill au s Danzig in der hiesigen Domkirche neu er­
baute Orgel durch H errn  D r. Ruchniewicz aus Pelplin  unter Beisein 
des H errn Kreisbauinspeklors Voerkel aus Thorn und noch eines 
RegierungSbeamten aus M arienw erder abgenommen. Danach brachte 
Herr Dr. Ruchniewicz auf der neuen Orgel einige Orgelpiecen wirkungs­
voll zum Vortrage, zu welchem Konzerte einer freundlichen E inladung 
des H errn Dekan von Kaminski folgend, eine große Anzahl hiesige 
Musikfreunde erschienen waren. — Nach einem in der S tad t verbreiteten 
Gerücht wird sich hier zum 1. A pril d. I .  noch ein zweiter Rechtsanwalt 
niederlassen; derselbe soll auS M arienburg sein und sucht bereits nach 
einer passenden W ohnung. — Der vaterländische F rauenverein , der in 

! der kurzen Zeit seines Bestehens eine sehr segensreiche Thätigkeit ent- 
j wickelt hat, beabsichtigt zum F rühjahr ein eigenes Kinderheim zu bauen. 

E in  G önner deS Vereins, Herr Zlmmermeister Welde, hat die Baustelle 
dazu unentgeltlich hergegeben.

S tra s b u rg , 31. Dezember. (E in Unglück) ereignete sich am S o n n ­
abend, 29. d. M ts ., bei der vom königlichen Oberförster aus Gollub 
veranstalteten Treibjagd. Der königliche Förster G räber aus Schöngrund 
bei M Szanno fiel, als er einem der Schützen seinen S tan d  anw ies, zur 
Erde und verschied, von einem Herzschlage betroffen. Der Verstorbene, 
eine im Kreise sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit, vollendete an  
seinem Sterbetage das 47. Lebensjahr.

E ulm , 2. J a n u a r .  (Verschiedenes.) I n  dem Konkursverfahren 
über da- Vermögen deS hiesigen Vorschußvereins hat der Konkurs-Ver- 
Walter eine Zusatzberechnung zur Deckung des wegen Unvermögens 
einzelner Genossen nicht gedeckten Fehlbetrages eingereicht. Z u r E r­
klärung über diese Berechnung ist Termin auf den 14. J a n u a r  cr„ vor­
m ittag- 9 Uhr, vor dem hiesigen Amtsgericht anberaum t. — H -rr 
R ath-herr Rost verläßt zum 1. A pril unseren O rt und siedelt nach 
MuSkau über. Herr R . w ar hier eine allgemein beliebte Persönlichkeit.
— I m  verflossenen Ja h re  wurden im Kirchspiele Culm 241 Personen 
geboren, gestorben sind 178, gegenüber dem Vorjahre auf dem Lande 
60 weniger. T rauungen fanden 44 statt. — Heute hielt der katholische 
Kreislehrerverein von Culm und Umgegend in Scheidlers Hotel seine 
Hauptversammlung ab. Dieselbe w ar gut besucht; auch aus anderen 
Bezirken w aren Lehrer als Gäste zu der Versammlung erschienen. Nach 
einleitendem Gesänge und einer herzlichen Ansprache des Vorsitzenden,

J u n i .  — William Dwight W hitney, seit 1854 Professor des S ansk rit 
und der vergleichenden Sprachwissenschaft am Aale-College zu Newhaven, 
-i- in Newhaven A nfang J u n i .  — D r. Heinrich Brugsch, 1864 preußi­
scher Konsul in Kairo, 1868 bis 1870 Professor in G öttingen, dann 
Leiter der in Kairo errichteten „Leole ä ' l ^ p t o lo s i s " ,  bel den W elt­
ausstellungen in Wien und Philadelphia Leiter der egyptiscken Abthei­
lung, f  in Charlottenburg am 9. September. — D r. Siegfried Szamo- 
tulski, -b in B erlin  am 15. August. — K arl F au lm ann , -j- in W ien, 
dessen Universität ihn als Lektor mit dem T it l Professor führte, am 26. 
J u n i .  — Heinrich von B ru n n , selt 1865 Professor dsr Archäologie m 
München, f  in der Nähe von Schliersee am 23 J u l i .  — Oberst a. D . 
Karl Aug. von Cohausen, bekannt durch seine Forschungen über den 
römischen Grenzwall, in W iesbaden am 3. Dezember.

Architekten und Künstler
O berbaurath a. D. Josef Denzinger, der R estaurateur des Regens- 

burger Doms, des Kaiserdoms in F rankfu rt a. M . und der Georgen- 
kircke in Nördlingen, -j- in N ürnberg am 12. F ebruar. — O skar S om ­
mer, Professor der Architektur am städtischen Kunstinstitut in  F rankfurt 
a. M . seit 1669, f  in F rankfu rt a. M . am 13. F ebruar. — Heinz Hoff- 
meister, Schöpfer des 1890 enthüllten Moses Mendelsohn-Denkmals in 
Dessau und des 1888 errichteten D^vid Hansemann-Denkmals in Aachen, 
auch Zeichner und Neisesckrlftsteller, in G runew ald bei B erlin  am 5. 
M ärz — Professor Ludwig Bokelmann, der eine Reihe bedeutender 
realistischer Bilder aus dem modernen Leben geschaffen hat, die großes 
Aussehen erregt haben, -j- in  B erlin  am 14. A pril. — Pros. S ta n is la u s  
G raf Kalkreuth, ursprünglich Offizier, bis 1876 Direktor der von ihm 
1860 begründeten Kunstschule in W eimar, -j- in  München, wo er seit 
1883 lebte, am 27. November. — H erm ann Baisch, aus Dresden ge­
bürtig, seit 1840 Professor in K arlsruhe, ausgezeichnet durch die land­
schaftliche Stim m ungsm alerei seiner Gemälde, f  in K arlsruhe am 
18. M ai. Schauspieler und Sänger.

H erm ann P au li, 37 Ja h re  lang am Hostheater in S tu ttg a rt, f  da­
selbst am 10. Jul» . — D r. O tto Devrient, 1863—73 am K arlsruher 
Hostheater, dann in Weimar und M annheim , 1677—79 In te n d a n t am 
Frankfurter S tadttheater, 1884 Direktor des H othea te rs m  Oldenburg, 
1889—90 des Hofschauspiels in B erlin , Charakterspieler und Dichter, 
Verfasser der Feftspiele „Luther" und „Gustav Adolf", ss- in S te ttin  
am 23. J u n i .  — O skar Hoecker, Schauspieler des Lessingtheaters in 
B erlin , bekannter Volks- und Jugendschriftsteller, f  daselbst am 6./9. 
A pril. — N eum ann, -j- in S o n d erk äu fen , Schauspieler und Regisseur, 
der bekannte Komiker des Friedrich - W  lhelmstädtischen Theaters in 
B erlin . — Jo h a n n a  Jachm ann-W agner, eine Nichte R  chard W agners, 
1844 in Dresden, 1850—62 eine Zierde der Berliner Hofoper, nach 
ihrer V e rh e ira tu n g  (1659) mit dem Landrath Jachm ann 1862— 1872 
dem Schauspielhause als in tragischen Rollen hervorragendes M itglied 
ungehörig, -j- in W ürzburg am 16. Oktober. — August Fncke. 186l bis 
1866 hervorragender Bassist der Berlm er Hofoper, f  in B erlin  am 27. 
J u n i .  — D r. S . Gunz, der frühere ausgezeichnete Tenorist des Hof- 
theaters in H annover, später Professor am Hoch'schen Konservatorium 
in F rankfurt a. M ., f  daselbst am 11. Dezember. — Edmund Kreidig, 
Oberregifseur der F rankfurter Oper, f  in F rankfu rt a. M . am 13. 
November.

Musiker.
D r. H ans v. Bülow, 1667—69 Hofkapellmeister und Direktor der 

Königl. Musikschule in München. 1 8 78 - 79 Kapellmeister in H annover, 
1880—85 Hosmufikintendant in  M einingen, seitdem D irigent an O r­
chesterkonzerten in H am burg und W ien, vielfach auf Konzertreisen, be­
rühm t a ls D irigent und als Klavierspieler, au s Dresden gebürtig, f  in 
Kairo am 12. F ebruar. — Anton Rubinstein, der ausgezeichnete Klavier- 
v irtuos und Komponist, f  in Peterhof bei Petersburg am 20. November. 
— Professor P a u l Wiepreckt, Lehrer an  der Hochschule für Musik in  
Berlin , in B erlin  am 7. Dezember. — Je n n y  M eyer, die Leiterin des 
Sternschen Konservatoriums in B erlin , f  daselbst am 20. J u l i .  — P ro ­
fessor L. Lewandowski, königl. Musikdirektor und langjähriger Leiter des 
Synagogenchors in Berlin, f  daselbst am 4. F ebruar.

Dichter, Schriftsteller und Journalisten.
Wirk!. Geh. Rath D r. Adolf Friedrich G raf Schach der sich als 

Dichter, Uebersetzer, Literarhistoriker und Kunstfreund (Schack'sche Galerie 
in Müncden) ernen Namen gemacht hat, f  in Rom am 14. April. — 
D r. med. Friedrich Wilhelm Weber, der Dichter „Dreizehnlinden", f  in  
Nieherm am 5. April. — D r. A. M e;s (eigentlich M . Cohn), Erzähler 
und Jou rnalist, f  in Sum m erdahle am 23. J u l i .  — Karl G raf M on 
de S o u s , bis 1880 Ober-Zeremonienmeister des Königs Ludwig II. von 
Bayern, der Verfasser des Schauspfels „E in  deutscher S tandesherr" , f  
in Gardone-Riviera am 5. November. — F ranz B onn, Präsident der 
fürstlich Thurn- und Taxis'schen Domainenkammer, humoristischer Dichter 
und un ter dem scherzhaften Pseudonym „v. M ir is"  b: siebter M itarbeiter 
der „Fliegenden B lä tte r" , in Regensburg am 7./8. J u l i .

Ingenieure, Kaufleute und Industrielle.
Ferdinand de Leffeps, 1848—49 Gesandter m M adrid, der E rbauer 

des Suezkanals, auf dessen Anregung auch mit bekanntem A usgang der 
Panam akanal unternom m en worden ist, f  bei P a r is  am 7. Dezember. — 
Emil Schüler, Generaldirektor des Essen- und Stahlw erks in N eun­
kirchen, f  daselbst am 24. J u n i .  — Alfred Soloay, M itbegründer der 
großen chemischen Fabriken in Couillet und der „Deutschen Soloaywerke" 
bei B ernburg in A nhalt, in Nizza am 24. J a n u a r .  — Karl E rdm ann 
Kircheis, Blechindustrieller in Sachsen. — Herm. Dietrich U pm ann, 
G ründer der Tabaksirma H. U pmann u. Co. in Bremen, f  daselbst am 
30. J a n u a r .  — A lbertus von Ohlendorff, M itbegründer der anglo- 
kontinentalen, (vorm. Ohlendorff'schen) Guanowerke.

Verschiedene Persönlichkeiten.
Fürstin  von Bismarck, Jo h an n a , geb. v. Puttkam er, Gemahlin des 

Alt-ReichskanzlerS, in V arzin f  27. 11., 70 Jah re . — P rinz von Croy, 
Leopold, k. u. k. G eneral der Kav. und Geh. R ath, in W ien f  15. 8., 
67 Jah re . — Ernst v. Chamisso, der letzte der drei Söhne des Dichters, 
f  in Polkritz in der Altmark am 20. J a n u a r .  — Luise Reuter, die 
W ittwe Fritz ReuterS, f  in Eisenach am 9. J u n i .  — Die W ittwe deS 
Dichters der Wacht am Rhein, Schneckenburgers, f  zu Thalheim in 
W ürttemberg am 1. M ärz. — Karoline von Bändel, die W ittwe des 
Schöpfers des Hermannsdenkmals, ss- tn Blasewitz am 4. April. — Louise 
von Rothschild, die W ittwe von M ayer Karl v. Rothschild, f  in  F rank­
fu rt a. M . am 12. Dezember. — P . Schott, Musikalienverleger, f  in  
P a r is  am 21. September. — F ra u  Giov. Lucca, die die Wagnerischen 
O pern in I ta l ie n  populär gemacht hat, -s in  Cernobbio bei Trieft am 
21. August.



die m it einem Hock aus P apst und  Kaiser endete, hielt H err Tkaczyk- 
Linowitz einen V ortrag , der recht beifällig aufgenom m en w urde. B ei 
der sodann folgenden B orstandsw ah l w urden  gew äh lt: Gursch-Culm  als  
Vorsitzender; Tkaczyk a ls  dessen S te llv e rtre te r; K öhler-Culm  a ls  erster, 
F llce r-P n iew itten  a ls  zweiter Schriftführer und Kaiser-Culm  a ls  Kassirer. 
F ü r  den B o rro m äu sv e re in  w urden  30 Mk. bewilligt. Nach der S itzung  
fand ein gemeinschaftliches M ittagessen statt.

Gchwetz, 1. J a n u a r .  (Schicksalsschläge. Entw ichen.) D er S a ttle r-  
meister H ., der kurz vor W eihnachten die M u tte r  und  die G a ttin  h in te r­
e inander durch den Tod verloren hatte, hat jetzt einen Schlaganfall e r­
litten . Die reckte S e ite  ist vollständig gelähm t und  m an  befürchtet, daß 
der B edauernsw erthe  die Sprache fü r im m er verloren hat. —  A us der 
hiesigen P ro v in z ia l-J r re n a n s ta lt sind am  27. und  28 . v. M . zwei Kranke 
entwichen.

S ch lochau , 1. J a n u a r .  (W ahl.) D er bisherige kommissarische S ta d t-  
käm m erer C. Uecker ist zum S tad tkäm m erer unserer S ta d t  gew ählt.

M arienw erder, 3. J a n u a r .  (Apothekergehilfenprüfungen) finden in 
diesem J a h re  bei der hiesigen königlichen R egierung  am  21. und  22. 
M ä rz , 20. und  21. J u n i ,  19. und  20. Sep tem ber und 19. und  20. D e­
zember statt.

D anzig , 3. J a n u a r .  (Verschiedenes.) Am S o n ta g , den 13. d. M ., 
findet in  E lb ing  der ordentliche V erbandstag  des preußischen R ega tta - 
V erbandes statt, au f dem u. a. über O r t  und  Zeit der d iesjährigen 
R eg a tta  Beschluß gefaßt w erden soll. W ie es heißt, ist D anzig in  A u s ­
sicht genom m en. —  Die hiesige „Westpreußiscke Z tg ."  ist m it dem ersten 
J a n u a r  eingegangen. — I n  diesem W in ter sind mehrere seltene Vogel­
arten  bei u n s  beobachtet w orden. Kurz vor W eihnachten schoß H err 
G . Schröder au s  Jäschkenthal au f der S tr ie ß e r  Feldm ark bei L m g su h r 
eine Schneeeule (d lM es. n iv sa  und  vorher w ar in Leesen bei
Zuckau eine Sperdereu le  (8urnLa visorL«. LeeÜLt.) erlegt w orden . Die 
in  vielen Z eitungen  gemeldete S p e rlm g seu le  von Scköneck hat sich a ls  
ein S teinkauz (^ .tkens voetus. OrazO erwiesen, der aber auch nicht häufig 
bei u n s  vorkommt. E in  anderer seltener Gast an  unserer Küste ist der 
G turm segler (k ro ee lla ria  I^aolriL I'em m .), wovon ein Exem plar in Oestl. 
N eu fäh r von H errn  J o h . Dalleske und  ein anderes in Neufahrw asser 
von H errn  M aschinenführer G roßm ann  gefange w urde. Säm m tliche 
V ogelbälge find dem P rov inzia l-M useum  hier übergeben; außerdem  
erhielt dasselbe a ls  Geschenk auch einen ausgestopften, vor zwei J a h re n  
im königlichen R evier D arS lub  bei Putzig geschossenen S te in ad le r  
(^ .quila kulv«. L.) von hervorragender Schönheit.

P u tz ig , 1. J a n u a r .  (M ünzenfund .) V or einigen Tagen w urde in  
G r. Schlarau  beim Pflügen  einer bisher unbebauten  Landfläche eine 
M enge S ilbergeld , in  ein Tuch eingewickelt, gefunden. Die M ehrzahl 
der M ünzen  stammt a u s  dem vorigen Ja h rh u n d e r t.

D irschau , 1. J a n u a r .  (Die Cereszuckerfabrik) w ird ihre K am pagne 
am 4. J a n u a r  beenden und  dann  ru n d  700 000 C tr. R üben  verarbeitet 
haben.

A üenstein, 2. J a n u a r .  (E in  schlechtes Jah resen d e) w ar einer 
braven F am ilie  von hier beschieden. D er Postschaffner Schulz hatte am 
Sylvester Abend auf dem H auptbahnhofe Dienst und stand im Begriffe, 
m it einem H andw agen  die Schienenwege zu überschreiten, a ls  der um 
6V« Uhr hier fällige Schnellzug Jn ste rb u rg -T h o rn  heranbrauste, den 
Postschaffner erfaßte und  m itten in s  Geleise hinein w arf. D er ganze 
Z ug  ging über H e rrn  Schulz hinweg, welcher einen R ippenbruch und 
V erletzungen am  Kopfe erlitten  hat.

J n s te rb u rg ,  1. J a n u a r .  (E in  gräßlicher Unfall) ereignete sich bei 
e iner F eu e r-b ru n st, von der beute früh die Grützefabrik, F ra isere i und 
Kistensabrik des H srrn  M athesius in der Pregelstraße heimgesucht w urde. 
Zw ei G ebäude b ran n ten  bis au f den G ru n d  nieder und  gelang es der 
wacker arbeitenden Feuerw ehr, welche das F eu er m it sechs Schläuchen 
angriff, einen sehr gefährdeten großen Heedespeicher zu retten . Aber 
leider ging dabei ein M enschenleben zu G runde. Bei den A u frä u m u n g s­
arbeiten  im Laufe des V o rm ittag s brach eine Decke durch und begrub 
u n te r  sich vier der Feuerw ehrleu te ; w ährend es noch gelang, drei der­
selben lebend und  möglichst unverletzt hervorzuholen, w urde der vierte, 
der M a u re r  Kascherus, ein tüchtiger, b raver S te ig e r, a ls  Leiche a u f­
gefunden. K. h in te rläß t außer der F r a u  ein Kindchen. E s  sei noch 
bemerkt, daß sämmtliche M itg lieder der hiesigen freiw illigen F euerw ehr 
vom M ag istra t g e g e n  U n f a l l  v e r s i c h e r t  s i n d .

M e m e l, 31. Dezember. (Selbstm ord.) I n  seiner W ohnung  in  der 
Kehrwiederftraße hat sich heute V orm ittag  der K aufm ann  Louis L. 
erschossen.

A rgenau, 3. J a n u a r .  (Todschlag.) I n  der Sylvesternacht ist hier 
ein A rbeiter bei einer Schlägerei durch einen Messerstich so schwer v e r­
letzt w orden, daß der Tod zweifellos ein treten  w ird.

D t. K ro n e , 1. J a n u a r .  (Nach K am erun .) D er R eg ierungs- 
supernum erar S te lte r  in  Posen, S o h n  des Sckarfrichtereibesitzers S te lte r  
hterselbst, w ird  demnächst in  K am erun  a ls  R egierungsbeam ter gegen ein 
vorläufiges G ehalt von  4500 Mk. und  1000 Mk. E qu ip irungsge lder 
weitere V erw endung  finden. H err S te lte r  hat sich au f eine D auer von 
LV, J a h re n  verpflichten müssen.

Tamotschin, 2. J a n u a r .  (E rtrunken .) I n  dem H am m erm ühlen- 
teich ertrank gestern der hoffnungsvolle 14jährige S o h n  des Lehrers 
C on rad t zu Jo sep h sru h  beim Schlittschuhlaufen. A n demselben Tage 
ertrank  auch der achtjährige Arbeitersohn Wieczorek a u s  Luskowo in  dem 
dortigen S ee . E in  anderer Knabe, welcher ebenfalls au f dem Eise ein­
gebrochen w ar, konnte noch gerettet werden.

A u s  Pom m ern, 2. J a n u a r .  (E inem  tragischen Geschick) ist im  
blühendsten M an n esa lte r  der R echtsanw alt K arl Kopp in  S ta rg a rd  
erlegen. D er kerngesunde M a n n  bekam um  die Festzeit an  der Lippe 
ein kleines unbedeutendes Gejchwür, dem an fan g s  keine Beachtung ge­
schenkt w urde. D a dasselbe aber bald einen beunruhigenden Charakter 
annahm, so w urde die Hilfe eines S ta rg a rd e r  Arztes gesucht, der einen 
operativen E ing riff fü r nöthig erachtete. Leider bliebg die erhoffte 
W irkung auS und  das Uebel verschlimmerte sich zusehends. A uf den 
R a th  eines hinzugezogenen erfahrenen S te tt in e r  Arztes m ußte der E r ­
krankte sick schleunigst nach G reifsw U d begeben, wo er in  der U niversitä ts­
klinik A ufnahm e und  sorgsamste B ehandlung  fand. D er Zustand des 
P a tie n te n  w urde dort sofort a ls  ein sehr bedenklicher e rkann t; es w urde 
B lu tv e rg iftu n g  konstatirt. E ine  zweite O pera tion  erwieS sich ebenfalls 
alS erfolglos und  am N eu jahrsm orgen  verschied der erst 33 jährige 
blühende M a n n  in den A rm en seiner jugendlichen G a ttin .

Landsberg a. W ., 2. J a n u a r .  (E in  schreckliches Unglück) hat sich 
gestern in R au m ersw a ld e  ereignet. E s  sind dort nämlich drei K inder 
deS E igenthüm ers F . WUske, die aus dem V orlands an  der W arthe sich 
aus dem Eise vergnüg ten  und  einbrachen, ertrunken. D er G roßva te r 
der K inder, der zur R e ttu n g  herbeieilte, kam ebenfalls in  G efahr. D er 
A rzt konnte n u r  den bereits eingetretenen Tod der K inder konftatiren.

Lokaluachrichten.
T h o rn , 4. J a n u a r  1695.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem R eg ierungsra lh , Ober-Zollinspekt 
D r. T rau tv e tte r zu S r ra s b u rg  ist die S telle eines M itg liedes der P r  
v inzial-S teuerd irek tion  zu M agdeburg  verliehen.

D er K atafterkontroleur M ü lle r in  Briesen ist zum S teuerin spek t 
e rn an n t.

Dem Ersten G erichtsdiener bei dem Landgericht in  E lb ing , Bote 
Meister (Sehr, ist bei seinem U ebertritt in  den R uhestand das allgemeii 
Ehrenzeichen in Gold verliehen.

Dem Forstaufseher H eyn, bisher in  der Obersörsterei Sckwiedt, 
u n te r  E rn e n n u n g  zum Förster die durch Versetzung des Försters  B a 
erledigte S te lle  zu B rinsk , in  der Obersörsterei R u d a , vom 1. J a n u l  
1895 ab endgiltig übertragen . —  D ie durch Am tsentsetzung des Förfte- 
Holler erledigte Försterstelle zu N aßw ald , in  der Oberförsterei G ollub, 
vom 1. J a n u a r  1895 ab dem Förster B ath , bisher in  der O berförster 
R u d a , endgiltig übertragen .

—  ( D e r  B a u  v o n  S c k n e e s c h u t z z ä u n e n )  an  den Eisenbah
Innen der O ftbahn hat in  diesem J a h re  derart gefördert w erden könne 
daß die gefährlichsten S te llen  der im F rü h ja h r  in A ngriff genommen« 
Strecken zu beiden S e iten  deS Bahngeleises m it diesen Schutzwehren ve 
sehen sind. S o  sind nunm ehr folgende Bahnstrecken vor Sckne 
verw ehungen vollständig geschützt w orden : Eydtkuhnen - Königsber
^ rau n S b erg , Palmnicken-Fischhausen, K önigsberg-T ilsit-R agnit, König 
berg-Allenstein, Jnste rbu rg -M em el, Allenstein-Lyck, M ohrungen-W orm dil 
^k k 'A u fte rb u rg , E lb ing-M isw alde  und Jn ste rb u rg -T h o rn . F ü r  de 
Nächsten S om m er und  Herbst ist w iederum  aus sechs Bahnstrecken d 
E rb au u n g  von Schneesckutzzäunen in  Aussicht genom m en.

V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  D e u t s c h t h u m -  
w lrd m  diesem M onate  m it der A usbreitung  des V ereinsnetzes üb« 
-weiipreußen beginnen. G egenw ärtig  w ird eine Liste der W erbebezir 
m ir den V e rtrau en sm än n e rn  aufgestellt. Die M itg lieder des Vorstand,

und  die Vorsitzenden des Gesammtausschusses treten am S o n n ta g , den 
6. J a n u a r  in  B rom berg im „Hotel A dler" zu einer S itzung  zusammen.

— ( D e r  L e h r e r v e r e i n )  hält S onn ab en d  den 5. d. M ., 5 U hr, 
im altdeutschen Zim m er des Schützenhauses eine S itzung , in der ein 
V ortrag  über Goethes Pädadogik gehalten werden w ird .

—  ( S c h ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  D er gestrige Abend wurde 
in unterhaltendster Weise m it dem Lustspiel „W ohlthätige F ra u e n "  von 
L 'A rronge ausgefüllt. Dieses Stück gehört zu den besten W erken des 
bekannten BühnenschrisisNÜers, es hat nicht n u r  eine sehr interessante ! 
H and lung , sondern auch einen gesunden Kern. E s  geißelt nämlich die 
A rt der W ohlthätigkeit, welche in  den höheren Gesellschaftskreisen zu dem 
Zwecke geübt w ird , um  dam it zu prunken, welche nicht ein edles Herzens- 
bedürsniß, sondern lediglich die Eitelkeit befriedigen soll. Die A ufführung  
legte durch ihren eindrucksvollen V erlau f wieder Z eugniß  ab von dem 
regen F leiße, welcher das Berthold'sche Ensemble w ährend seines ganzen 
H ierseins ausgezeichnet hat und  der bei allen V orstellungen in  flottem 
Zusammenspiel und  guten Einzelleistungen zum Ausdruck kommt. V on 
den M itw irkenden  sei in  erster Linie H err von P re u  g enann t, welcher 
sich a ls  Charakterdarsteller durch sein hervorragendes T a len t die vollste 
W erthschätzung unseres Theaterpublikum s erw orben hat. E r  spielte die 
Rolle des M a jo r  von Rodeck m it bestem künstlerischen V erständniß , 
das ihn  stets den richtigen T on treffen läß t, ohne zu übertreiben oder 
zu w enig zu geben. S e h r  gu t entledigten sich ihrer Rollen ferner die 
D am en F ra u  D irektor B erthold (O ttilie) und F r a u  M osew ius (Geheim- 
rä th in ) sowie H err S eder, welcher den einfach-bürgerlichen Lederhändler 
M öpsel, der u n te r dem S treb e rth u m  seiner F r a u  sehr zu leiden hat, 
m it gelungener Komik zeichnete. D as  derb-konnsche E lem ent w urde sehr 
wirksam zur G eltung  gebracht durch H errn  Sckaup  a ls  H an s  W erner, 
Bursche beim M ajo r, und  F rä u le in  G anz, seine lebhafte, energische F ra u , 
noch mehr aber durch H errn  D irektor B erthold , welcher die originelle 
Rolle des V ereinsd iener H ubert so drastisch w iedergab, daß er schallendste 
Heiterkeit erweckte. — Die Gelegenheit zum Theaterbesuch bietet sich n u r  
noch wenige Abende, da am Dienstag bereits der Schluß der S a iso n  
erfolgt. —  F ü r  S o n n ta g  ist die Pohl'sche Posse „D er Goldonkel au s  
C altfo rm en"  gew ählt. I n  V orbereitung  befindet sich das Lustspiel „ D r . 
K lau s"  von L 'A rronge.

—  (D  i e L e i p z i g e r  H u m o r i s t e n  u n d  Q u a r t e t t s ä n g e r )  
u n te r  L eitung des seit J a h re n  bekannten B ary tonisten  H errn  Th. Kr öger 
werden am 8. und 9. J a n u a r  im großen S a a le  des A rtushofes zwei 
heitere Abende veranstalten , au f deren Besuch nur besonders aufmerksam 
machen. Die Gesellschaft besteht n u r  a u s  besseren K räften , das P r o ­
gram m  der S o ireen  ist ein durchgehend neues. U n ter den M itw irkenden 
begrüßen w ir a ls  alte Bekannte in erster Linie den Leiter der Gesell­
schaft, Th. K roger, der durch den inn igen  V o rtrag  seiner Lieder in s ­
besondere die Herzen der D am en sich im m er wieder au fs  neue erobert, 
d ann  den H um oristen und  G igerl-D arsteller E rnst Kühne, der bei seinem 
letzten A uftreten  hier durch den V o rtrag  der „Bescheidenheit" einen 
w ahren  B eifallssturm  hervorrief, sowie den vortrefflichen D am endarsteller 
H erm anns, der bei seinem gelungenen naiven  V ortrage  und seiner 
hohen S tim m e im Zweifel läß t, ob ein H err oder eine Dam e auf der 
B ühne ist. Auch einen originalsächsischen Komiker bekommen w ir 
wieder einm al in der Person  L. W eddings zu hören, sowie einen drasti­
schen Darsteller, S .  M eyer. Schließlich ist noch der tüchtige Tenor- 
B ary to n , G . Hermberg sowie der musikalische Leiter H. Lange zu e r­
w ähnen . Die Tüchtigkeit dieser K räfte sichert der Gesellschaft wieder 
zahlreichen Besuch und den Besuchern der S o iree  bestes Amüsement.

— ( J a h r m a r k t . )  D er heute eröffnete heilige D rei Königs- 
Ja h rm a rk t ist von au sw ärtigen  Geschäftsleuten n u r  w enig beschickt. Die 
reichlichen Töpfer-, S te in g u t- , Korbmacher- und B öttcherw aaren au f dem 
Neustädtischen M arkte sind zum größten Theil von hiesigen G ew erbe­
treibenden zum Verkauf gestellt.

— (V  e r  d i n g u  n g.) Z u r  V ergebung der Gespanngestellung und 
M a te ria ltra n sp o rte  fü r  das A rtilleriedepot T horn  fand gestern im 
A rtilleriedepotbureau T erm in  an . E s  w urden  drei Gebote abgegeben, 
von denen das Gebot des F u h ru n te rn eh m ers  H errn  E rnst Gude das 
niedrigste ist.

— ( T r e i b j a g d . )  B ei einer gestern in  der G em arkung Leibitsch 
abgehaltenen Treibjagd w urden  von 16 Schützen 34 Hasen erlegt.

—  ( F ü r  B l u m e n l i e b h a b e r . )  I n  der B lum enhalle der 
K unstgärtnerei von R . E ngelhard t am Allstädtischen M arkte ist ein 
blühendes Fliederbäum chen ausgestellt, dessen zarte weiße B lü then  m it 
leichtem lila  Anhauch prächtig duften. Auch sehr schöne E rica  sind dort 
zu sehen.

— (D e r S  ch l e i e r  i m W  i n t e r .)  Die D am en w erden d a ran  
e rinnert, bei F roftw etter keinen Schleier zu tragen . D er w arm e Hauch, 
welcher dem M unde  entström t, w ird durch den Schleier gewissermaßen 
gefesselt, der eisige W ind krystalUsirt ihn und  die Nase hat den Schaden 
davon. M a n  kann sich nämlich au f diese Weise die Nase erfrieren , ohne 
daß m an es merkt. Z um  Schutze gegen S ta u b  und rauhe L uft mag der 
Schleier dienen, nicht aber gegen Frostw etter.

— ( P o l i z e i  b e r ic h t ) .  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  7 
Personen  genom m en.

— ( B o n  d e r  W e ic h s e l) .  D er heutige W afferstand betrug  m ittag s 
am  W indepegel der königl. W afferbauverw altung  0,08 M eter ü b e r  Nul l .

—  ( S c h w e i n e t r a n s p o r t ) .  Ueber Ottlotschin tra f  heute ein 
T ra n sp o r t  von 212 Schw einen hier ein.

bürgert, daß jedes kleine D o rf sow ohl a ls  jede S ta d t  fast all- 
sonntäglich ihren Festzug, m anchm al sogar deren m ehrere zu 
gleicher Z e it hat. Um  diesen U nw esen  zu steuern, w ar fetten­
der hiesigen städtischen V erw altu n g  vorgeschlagen w ord en , für  
einen solchen Festzug oder öffentlichen A ufzug m it M usik, für  
jeden M eter der durchzogenen Straßenstrecke einen P fe n n ig  zu 
erheben. Nach einer heitern D eb atte , bei welcher sich einer der 
S ta d veroron eten  einen O rdn u n gsruf zuzog, w eil er bem erk te , 
daß solche Vorschläge in  ein verständiges G ehirn  überhaupt 
nicht h inein g ingen , wurde beschlossen, für jeden A ufzug, ohne  
Rücksicht auf die Länge des Z u g e s, 1 0  Mk. zu erheben.

(W  a h  n s t n n s  1 h a t . )  A u s P aderborn  m eldet das  
„W ests. V olksb l."  : I n  dem benachbarten D orfe W ew er hat ein  
irrsinn iger M a n n , Hustedt, seiner in  gesegneten Um ständen be­
findlichen F ra u  den H a ls  abgeschnitten und dann sich selbst in  
gleicher W eise getödtet.

( E i n  v e r s i e g e l t e r  J u s t i z p a l a s t . )  A u s B rü ffe l 
m eldet die „B oss. Z t g ." : D er B ürgerm eister von A pern  hat
sämmtliche E in gänge des baufälligen  J u stizp a lastes, nachdem  
w iederholt V orstellungen  bei dem P ro v tn z ia lra th  erhoben worden  
w aren , verm auern  und versiegeln lassen.

( E r d s t ö ß e . )  A u s R eg g io  di C a lab ria  wird vom  3 . 
J a n u a r  gem eld et: H eute früh erfolgte ein ziemlich heftiger 
w ellenförm iger Erdstoß. D ie  B evölkerung flüchtete a u f  die 
S tr a ß e n . E in  zw eiter w ellenförm iger Erdstoß folgte später. 
Auch in  M ilazzo erfolgte um  2  Uhr früh ein ziemlich heftiger  
Erdstoß, der eine lebhafte P a n ik  hervorrief. E s  herrscht starker 
Schneefall.

Neueste Nachrichten.
H jörring (J ü t la n v ) ,  3 . J a n u a r . D er  m it Stückgut be­

frachtete K ieler D a m p fer  „ A n to n "  ist bei R ubjerg zwischen 
Lökken u n s  Lönstrup gescheitert und in B ra n d  gerathen. D er  
K openhagener „ N a tio n a ltid en d e"  zufolge find von  dem D a m p fer  
4  M a n n  während der R ettungsversuche ertrunken. 1 0  M a n n  
wurden durch R ettu n gsb o ote  a u s  Lökken gerettet.

W ien, 3. J a n u a r . W egen  anhaltenden  Schneesturm e«  
traten bedeutende V erkehrsstörungen in G altzten  und U n ga rn  
ein. D ie  S ta d t  M tskoicz in  O b er-U ngarn  ist vom  Verkehr 
völlig  abgeschlossen, auch andere O rtschaften G a liz ien s und U n ­
g arn s find durch Schnee verweht. I n  W ien  ist ebenfalls heftiger  
Sch n eeia ll eingetreten.

V erantw ortlich  fü r die R edaktion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn .
Telegraphischer B er lin er  Börsenbericht. 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14. J a n . 3. J a n .
Tendenz der F ondsbörse : still.

Russische B ankno ten  p. K a f f a .......................
Wechsel au f W arschau k u r z ............................
Preußiscke 3 K o n s o lS .................................
Preußische 3 '/ ,  K o n s o lS ............................
Preußische 4 "/<) K o n s o lS .................................
Deutsche Reicksanleihe 3 " / , ........................
Deutsche Reichsanleihe 3 V , V < , ........................
Polnische P fandbriefe  4 '/ ,  V i > ........................
Polnische L iq u id a t io n s p fa n d b r ie fe ...................
Westpreußische P fandbriefe  3 '/ ,  V o ...................
D iskonto K om m andit A n t h e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n .................................

W e t z e n  g e l b e r :  J a n u a r ......................................

loko in  N e w y o rk ........................ ! ! . ^
R o g g e n :  l o k o ....................................................

J a n u a r .............................................................
M a i ..................................................................
J u n i ..................................................................

H a f e r :  l o k o ....................................................
M a i ..................................................................

R ü b ö l :  J a n u a r .....................................................
M a i ...................................................................

S p i r i t u s : ..............................................................
50er lo k o ...........................................
70er lo k o ....................................................

70er J a n u a r .....................................................
70er M a i .........................................................

D iskont 3 pC t., Lom bardzinSfuß 3 '/ ,  pC t.

220-  

2 1 8 - 6 0  
96 - 5 0

1 0 4 -  90
1 0 5 -  60 
9 6 - 2 5

1 0 4 - 7 5  
6 8 - 9 0  
67— 20 

102-  

2 0 7 - 5 0  
1 6 4 - 4 0

1 3 9 - 7 5  
61V. 

1 1 5 -
1 1 5 -  25
1 1 6 -  25 
1 1 9 -
1 0 6 -  40 
115 V.
4 3 -  40
4 4 -

5 1 - 5 0  
3 1 - 9 0
36—  20
3 7 -  50 

resp. 4 pCt.

2 1 9 - 9 0
2 1 9 - 5 0

9 6 - 5 0
1 0 4 -  80
1 0 5 -  80 
9 6 - 2 5

104— 70
6 9 -
6 6 - 8 0

101-20
2 0 7 - 1 0
1 6 4 - 3 0

1 3 9 - 5 0
61e

1 1 5 -
1 1 5 - 2 5
1 1 8 -  50
1 1 9 -  50

1 1 5 - 7 5
4 3 -  40
4 4 -

5 1 - 3 0
3 1 - 7 0
3 6 -  10
3 7 -  50

V o n  der russischen Grenze, 3. J a n u a r .  (Verschiedenes.) I n  
dem Prozeß gegen 32 gew erbsm äßige Schm uggler, B eam te und K auf­
leute, welche die organisirte Schm ugglerbande an  der preußisch-russischen 
Grenze gebildet haben, w urden  27 verurtheilt, 5 freigesprochen. V on 
den V erurtheilten  bleiben 7 wegen V erjäh ru n g  straffrei. Die übrigen 
erhielten G efängniß  und  D eporta tion . —  Die Zuckerfabriken des Weichsel­
gebiets veröffentlichen die Berichte über die letzte K am pagne. I m  Durch­
schnitt w urde bei sehr hohen Abschreibungen ein R eingew inn  von 7V« 
P roc . erzielt. F ü r  die heurige K am pagne sind die Ausfichten ein w enig 
ungünstiger. —  Belgische Techniker wollen in  W arschau eine Aktien­
gesellschaft zur Herstellung von Schwefelsäure bilden. D as  S ta m m ­
kapital betrügt zwei M illionen  F ra n c s . —  I n  der N ähe von Tom aszow 
starb ein B au er, der 105 J a h re  a lt geworden w a r. E r  h in te rläß t 55 
Enkel und Urenkel. S e in e  Kinder starben bereits vor ihm.

—  ( E r l e d i g t e  P h y s i k a  t s  st e i l e . )  Die m it einem jährlichen 
nicht penfionsfähigen G ehalt von 900 Mk. verbundene PhysikatSstelle 
des Kreises W ongrowitz ist erledigt. Bew erber haben sich bei dem R e­
g ierungspräsidenten  in  B rom berg zu melden.

—  ( E r l e d i g t e  S  ch u  l st e l l e n.) N eugegründete S te lle  zu 
Pustken, K reis Löbau, evangelisch (M eldungen  an  Kreisschulinspektor 
Lange zu N eum ark.) Zweite S telle  an  der katholischen Stadtschule zu 
M arienw erder. katholisch (Kreisschulinspektor S chu lra th  D r. O tto  zu 
M a r ienwerder.

Mannigfaltiges.
( W a h n s i n n i g e r  A g i t a t o r . )  D er  F ührer der 

Sozia ldem okraten  im  schlefijchen Kreise S tr e h le n , S te in a rb e iter  
L ittau  in  N eu -C a rlsd orf, ist a ls  völlig  geistesgestört und tob­
süchtig nach der Ir r e n a n sta lt  L ubus geschafft worden. D ie  
„M ünstcrb . Z tg ."  schreibt: L>ett L ., der früher sehr arbeitSsam  
gewesen und bei einem  wöchentlichen V erdienst b is zu 5 0  Mk. 
zwei Stellendesttzungen erwerben konnte, sich a ls  sozialbem okra- 
ttscher A g ita tor habe erw erben lassen, sei er sich seiner „ w e lt­
geschichtlichen B ed eu tu n g"  allm ählich bew ußt gew orden und  
habe sich in  letzter Z e it für den „P räsid en ten  der ganzen W elt"  
gehalten .

( S c h n e e f a l l )  herrschte gestern N achm ittag von 2  Uhr ab 
in  B er lin .

( V e r g i f t e t . )  D er  A rbeiter H oeppner in  S p a n d a u  ver­
giftete am  S y lv e s te r -A b e n d  sich und seine K inder, w ovon  e in s  
gerettet wurde.

( S  1 e u e r b l ü t e n .)  M an  schreibt der „Frkf. Z tg ."  a u s  
Gelsenkirchen: D a ß  manche von den S e ite n s  der G em einden
eingeführten neuen  S te u e r n  a n s  Komische grenzen, ist schon 
vielfach von  Z eitu n gen  berichtet worden. Auch den hiesigen  
S tad tverordn eten  lag  ein  A ntrag  der städtischen V erw altu n g  
vor, der die Lachlust nicht w enig  reizte. I n  unserem  In d u str ie-  
bezirk hat sich näm lich die S i t t e  oder v ielm ehr Unsitte e inge­

K d n t g S b e r g ,  3 . J a n u a r .  S p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000  L iter 
ohne F a ß  besser. Z u fu h r 1 5 0 0 0  Liter. Gekündigt — Liter. Loko

B e n e n n u n g

T-orner Marktpreise
vom F re itag  den 4. J a n u a r ,  
n iedr. Höchster

W eizen . . 
R oggen . . 
G erste . . . 
" afer . . . 

.troh(Richt-) 
»eu . . . 
irbsen . . 

K artoffeln  . 
W eizenm ehl. 
Roggenm ehl. 
B ro t . . . 
Rindfleisch . 

v .d . Keule . 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch

100 Kilo

50Kilo

2 '/ ,K l .  

1 Kilo

P r e i s .

1 Kilo

Schock 

1 Kilo

00
00
60

ammelfleisch 
si d r i t te r .

E ie r  . .
Krebse .
Aale . .
B reffen .
Schleie .
Hechte. .
Karauschen 
Barsche .
Z ander .
K arpfen .
B arb inen  
Weißfische

..................................  M ilc h . .
Schweinefl. . „ — 90 1 00 P e tro leum
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p i r i t u s .

„ (denat.) .
w ar gering m it Fleischwaaren, Geflügel, Fischen 

sowie allen übrigen Produkten beschickt.
E s  kosteten: Aepsel 20— 25 Ps. pro Psd., W allnüffe 25 P f. pro 

Psd., P u te n  3 ,5 0 -4 ,0 0  Mk. pro Stück, Gänse 5 ,0 0 - 6 ,0 0  Mk. pro
Stück, E n ten  3 ,50—4,00 Mk. pro  P a a r ,  H ühner alte 1,20 Mk. pro
Stück, Hasen 2 ,20 pro Stück, H eringe 25 Ps. pro  3 Psd.________

V e n e  n n u n g

Litei

niedr.Höchster 
P r e i s .

100
100

60
20
60

40
10
16

20
20
00
40
SO

12
20
10
40

5. J a n u a r :  Sonnen-A usg . 8.13 Uhr.
S onnen -U n tg . 3.59 Uhr.

M ond-A ufg. 11.31 Uhr. " 
M ond-U ntg . 1.19 U hr M o rs .

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta g  nach N eujahr den 6. J a n u a r  1895.

I
! »-LÄANÄ.'LS-- NVUL .

Nachher Beichte und  A bendm ahl. Kollekte ,ü r  da» D iak o M en d aü  
. E in fü h ru n g  der neu- resp. w iedergew ählten M itglied« 

der G em eindeorgane der S t .  G eoraenaem einde —  i i r /  iik
^ n d e 'a o t t l s d i 'b Ä ' D w 's io n sp fa rre r Schönerm ark. -  Nachm. 2  Uh 
P fe ffe rk o rn ^  ^  H ^nel. —  Nachm. 5 Uhr Predige

Evangelische G em einde in  Mocker: vorn,. 9 '/ .  U hr P red iger Pfeffei 
« ^ ° r n .  Nachher Beichte u nd  Abendmahl.
Evangelische Schu le zu P odgorz: vorm . 9 Uhr P fa r re r  Endem ann 
S ch u le  zu O ttlotschrn: nachm. 2 Uhr P fa r re r  E ndem ann .



Es Hai Gott dem Herrn gefallen, I  
I  den taubstummen Herrn

1<li>It' ve<lo Iiebruiilt
^  am Mittwoch Mittag 12'V-i Uhr 8 
W  abzuberufen.

Die Beerdigung findet Sonn- >
»  abend Vormittag Uhr vom W  

i »  Diakonifsenhause aus statt.

B ek a n n tm a ch u n g .
Mit Genehmigung des Herrn Ober- 

präsidenten unserer Provinz wird im Auf­
trage des westpreußischen Vereins zur Be­
kämpfung der Wanderbettelei in den nächsten 
Tagen hierorts eine Haus-Kollekte zum 
Besten genannten Vereins, insbesondere 
zur Ansammlung eines Baufonds für die 
Errichtung eigener Anstaltsgebäude für die 
Arbeiter-K olonie H ilm arsdorf abge 
halten werden und zwar durch den Polizei- 
Sergeanten a. D. Veeomv von hier.

Die freundlichen Wohlthäter werden er- 
ebenst ersucht, die Spenden dem genannten 
nnsammler behändigen und in das von 

demselben geführte Sammelheft eintragen 
zu wollen.

Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung, 
daß unsere Bürgerschaft die Bemühungen 
des Vekeins um das Zustandekommen des 
erwähnten gemeinnützigen Werkes wohl­
wollend unterstützen werde.

Thorn den 31. Dezember 1894.
_____ Der Magistrat.

E

Z w a n g sv e r s te ig e r u n g .
I m  Wege jder Zwangsvollstreckung 

soll das 'im Grundbuche von Mocker 
Band XVI B latt 442 auf den Namen 
der Besitzer t » a 8 t » v  und 
geb. L lü l lv r - I iv v l r 's c h e n  Eheleute 
eingetragene, zu Mocker belegene 
Grundstück am
2, » z  >885 m m itG  >0 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsstelle versteigert werden.

D as Grundstück ist mit 4 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 3,84,91 
Hektar zur Grundsteuer, mit 90 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch 
blatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundstück betreffende Nach- 
weisungen, sowie besondere Kaufbe­
dingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 22. Dezember 1894.
Königliches Amlsgericht.

Z w a n g sv e r s te ig e r u n g .
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Grem- 
boczyn B latt 88 auf den Namen der 
Wittwe 8 « I » n l tL v  geb.
^V«ILk eingetragene, zu Gremborzyn 
belegene Grundstück am
4. Niirz 1895 vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsstelle versteigert werden.

D as Grundstück ist mit 0,32 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 2,45,10 
Hektar zur Grundsteuer, mit 36 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch­
blatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundstück betreffende Nach- 
weisungen, sowie besondere Kaufbe­
dingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 22. Dezember 1894.
Königliches Amtsgericht.

L S i m l e a e m .
wie sie von der Gans kommen, mit den 
ganzen Daunen habe ich abzugeben u. 

vers. Postpackete enthaltend
9 P fu n d  netto ü M ark l,49 per 

P fund.
dieselbe Qualität soriirt (ohne steife) mit 
Mk. 1,75 pr. P fund, gegen Nachnahme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. 
Für klare Waare garantire und nehme 

was nickt gefällt zurück.
R uäoll NUller, E to lp  i. Pom m .

1

»anrei- Kanarienvogel
eigener Zucht, prachtvolle fleißige, 
liebliche Sänger, sehr zahm, schön 
in Gefieder, zum Preise von 8, 
9 u. 10 Mk. Nach außerhalb 
gegen Nachnahme.

6 .  A ruiTÄmaiRii, Thorn.
E r b s e n - ,  K k n s l k n - ,

koggenseknol,
K  Wvirvn-, Koggen-, T  

ssullermevl
Eerirt billigt lüsLckIoaamükIe.

G eg en  K ä lte  und  N ässe
empfehle meine felbftgefertigten

Filzschuhe. Pelzschnhe. 
Tuchschuhe, Comptoirschuhe, 
Zehenwärmer,
Kork- und Nohhaarsohlen» 
Filz- und Strohsohlen» 
warme Jagdstiefeln, 
warme Reitstiefeln.
6. Krunämann, KMdrillMt,
_____________ Thor n . __________ ____

ste ts ä!e ksinstv Lüs-rke.
LollLvö.

O e rn s r -s l -v s p o t : SokIkfbautzrctA rnna 16, tzsnkln MW.

Gedenket der Vogel und des 
hungernden Wildes.

Dem geehrten Publikum von Stadt Thorn und Umgegend mache ich 
hiermit gehorsamst bekannt, daß ick mit dem 2. Januar 1895 in Thorn, 
G spperrrik irss traße M r. 13, im Hofe in der ersten Etage eine

K unstsärberei u n d  chemische W asch an sta lt
eingerichtet habe und bitte ich das verehrte Publikum, mich mit Aufträgen 
gütigst beehren zu wollen. . ^

Mein Bestreben wird es sein, das geehrte Publikum stets nach Wunsch
zufriedenzustellen ûävng ltaermankiewier.

L E O

V. «lenrel.
LkiissleLusmkizlleM ei?

L a n ä s e l m t i t z
L Ö s e Z A e v .

XV

Z!<
XV

Z!<

XV

XV

Plzotogrnpliikches A te lier
A . .  V s - v l r s ,  lli«>'i> III.,

Kchulstraße 7. Kromberger Vorstadt. Schnlstratze 7.

8peria!i1ä1:
H o p L v n  uirck  V e r K r ö s s e r u n K e i r  a u e k  n a e l »

v r i K L n a l v n
in vorzüglichster A usführung zu auherordentlich billigen P reisen .

Aufnahmen nach außerhalb ohne Preiserhöhung.

vix
XVv,x
X V

XIV
v x
XV

XV

v,^
XV

?«v
XV

s

'L o

L

k a t L » r - ^ - 8i o l l M
8iets

E r .  . L
D er' r/T'osse

u/rss/'s 
/,2t ^/2§S /t/ KS?-

§o/?/6k/6/?6̂  er/r-n
4/kw ^sv/s c/s/?s/' l,/?ss?s stets

oc/s/' /'/? §o/e/?.5/ss/)/)Z/?as/l/vF., //? ktsss/) t/vss?
^/S VSbŜ §t6/?6Sk/) ^

Billige C ello ftu n d en  gesucht.
Offerten unt. 0. N. in der Exped. d. Ztg.

k r i v t t t r » i » t v r r i e l r t  ertheilt 
S c h u l a mt s k a n d i d a t

Coppernikusstraße 3._________
I n  meinem Atelier für feine Darrrerr- 

fchrreiderei werden
Ball- u. Gesellschaftstoiletten,

einfache und elegante Kostüme, zu soliden 
Preisen angefertigt.

Frau RLtt«,»,
Schloßstr. 14 II, vis-ä-vis dem Schützenhause.

kummirckuke
** Schuhmachermstr., Marienstraße Nr. 1.

empfiehlt

asel-, Schnee-, Birkuiilli,
»  8 » I »  «  n .

Rehe.» SS ""b
P e - H i i v i n e ^ .  e i l t e n ,

lebend und geschlachtet.
I i » p » u n e i » ,  u » 8 « n

vil. 0l826Vk8l<i.

P a te n t ir te r
F u ß w a r m e r

___ m i t  tN iiilL 8 tv 1 k
zum Preise von 4,50 Mark offerirt

franr rakter, Ikorn.
» s r l i n e r

« S S Ü I -  .......................................
von

klobig - Mocker.
^  Aufträge per Postkarte erbeten.

Allen Denen,
welche am Magen leiden, bin ich gern 
bereit, unentgeltlich mitzutheilen, wie sehr 
ich am Magen gelitten und wie ich unge­
achtet meines hohen Alters davon befreit bin. 

Lehrer a. D. Linden b. Hannover.

Absatz in 5 Jahren
über

Lvtt vvv Gxpl.
Fast jede Krankheit heilt:

S L k s ,
tlütt ntzlie MlirlitzilveiMreii
pramiirt. Univerl.-Lex. der Natur- 
heilkunde einschl. Kneippkur, Heil­
magnetismus rc. rc. 20te Aust. 1800 
Gest. 350 Abbild. Preis geb. 8 —. 
Tausende von Aerzten aufgegebene 
Kranke wurden dadurch noch gerettet. 
Zu bcz. durch B U z.V erl.D resdcn- 
N adebeul und jede Buchhandlung.

S i L s ,
Ne 8v!>Mi»!m imm'v leiten?
«ikul^LG'SKeu!
170 S . Preis 50 Pf. Auck in Briefm.
Bilz. B e rl. D resden-R adebeul.

S i l s ,
nouen aauoäokto»'

Jllustr. Wochenschrift für Naturheil­
kunde. Abonnement bei jeder Buchh. 
u. allen Postanst. pro Quartal Mk. 
I,—. B ilz. V erlag  D resden- 
Nadebeul.

S » I s ,
ltaturlioilsnatslt

Dresden-Radebeul.
Besitzer l '.  D. Lilri, Lehrer der 

Naturheilkunde. Anstaltsarzt Vi'. 
M6ä. /im m orm aun (Naturarzt.) 
6s08uiitlo u. roman1i86b6 llttbeu- 

xüuslixste Lurvrkolxe. 
8onimei- uuä IVInlorLureu.

Den Prospekt der Anstalt gratis.

in« kamilitzMoIiminA ^^1° AM
auf der Altstadt gesucht. Offerten unt. 

N. L . erbitte in der Exped. d. Ztg.
k

Vaslliaus rur kleuslaill.
H eute 8ouuabeuä von 6 Ilb r abäs. ab:

W u r s t e f f e n ,
wozu ergebenst einladet

Heute Sonnabend: 
Großes

W urstessen ,
v o r n »  ^ V v IH r« i8 « r» .

V. Laärorrskl vorm.ffF.'SluLovsIcl
8onu»b«nä Adens van 6 I  d r »d:

A M - G ro ß e »  -MG

Ä K  W n r f t e s f e n
im Verbrecherkeller.

Jeden Sonnabend, abds. von 6 Uhr ab
frische HH-,Blut 
u. Lebemiirstchen

bei v .  Schillerstr. 1.
Ich habe mich in Thorn als

Uolksauwalt und Auktionator
niedergelassen und wohne

Katharinenstr. Nr. 3.
kreekoünoki,

Gerichtsvollzieher a. D.

Nebenverdienst
NL. 3600 jährlich festes Gehalt können 
Personen jeden Standes, welche in ihren 
freien Stunden sich beschäftigen wollen, 
verdienen. Off. u. 406 an die Exp.
des stannovenLoben Ureigen, stannovee.

rot. Isgerr ItVoll̂ sseke!
Hemden, Jacken, Beinkleider

und Strümpfe 
empfiehlt ss. K lk n re l.

l hochtragende u.I srischiuilchendeKuh
steht zum Verkauf. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.______________

E in  K ilidstgtschiikilicr
und tüchtige T ischler werden verlangt

ttoinriek lilir klacks.
B r e t t s c h n e i d e r

finden dauernde Beschäftigung 
in P o d g o r z  bei

6. panoograu.
Bauunternehmer.

G esucht
vom 17. oder 22. d Mts. eine gut möbl. 
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern, mit an­
ständigem Burschengelaß, womöglich mit kl. 
Küche. Offerten mit Preisangabe unter 
L. 14. an die Expedition dieser Zeitung.

M M ischtt » ° ,lt » .  28
ist die seit 10 Jahren von Herrn Rechts­
anwalt bewohnte 1. Etage, bestehend
aus 7 Zimmer und Zubehör, ebendaselbst 
die herrschaftlich eingerichtete 2. Etage, so­
wie 1 Wohnung von 4 Zimmer u. Zubeh. 
Sckillerstraße Nr. 17 per 1. April zu verm. 
Näh. Ausk. ertheilt O .

Neustädt. Markt Nr. 19.
sLin mö?4. Zimm. n. Kabinet u. Burschen- 
^  gel. sof. zu verm. Neust. M ark t l3, I.
I n. Wohn., Holz-u. Pferdestall, f.
l» a U V II  240M .z.v . CulmerOlisu»» 44.
I^a ch e str . 14, 2 Tr., 1 Wohnung von 4 
K* Stuben, Küche, Speisekammer, Mäd­
chengelaß u. Wasserleitung zu vermiethen.

86lLÜl26.
/L-erünm. P a r t .  - B ord . - Jimm. zum
^  Bureau geeign., z. v. Strobandstr. 11.
1 möbl. Zimm.' v. sofort z. v. Auckmacherftr. 20.

k s ö e r s i r .  6 . 1 m L
Llmmer, üerr8ebattUebv VorLerrimmtzr 
neb8t Lntrev zu vermiethen.
Hsltstädt. Markt 27 ist die 1. Etage best. 
^  aus 7 Zim., 2 Kabinets, Küche, Speise­
kammer u. sonst. Zubehör vom 1. April 
1895 zu verm. Besichtigung von 11—3 
Uhr. 6lu8lav 8e1itzäa.

HLornstr. >8 ist eine Part.-Wohn. v. 3 Z. 
O  n. geräum. Zub. f. 180 Mk. j. z. 1. April 
zu vermiethen bei k. 8vl,ütr, Kl. Mocker.
Ml^ödl. Wohn. m. Bek. für 1 auch 2 Herren 

zu vermiethen M auerstr. 36, H .

l K o h M i z

D i e  2 .  E t a g e ,
best. aus 5 Zim. u. allem Zub., Wafferltg. rc.,ist 
vom 1. April zu vermiethen.

Strobandstraße 11.
L1. >Vobnnnx ^6rvelitv8tr. 27 rn  verm.
sLine Wohnung von 2 Zim., Küche nebst 
^  Zub. für 3M Mark vom 1. April zu 
vermiethen Jakobstraße 16.
Apache 13 I. ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
^  und Burschengelaß sof. zu vermiethen.

Wohlthiitigkeits - Verein Podgorz.
M  sjtzlstzitiZes Verlangen

findet am
Sonnabend den 5. d. Mts.

abends 8 Uhr
im Saale beS Herrn 8vbmnl

die Wiederholung des

Milinselils - êslLpiels
mit neuen Einlagen bestimmt statt.

Lntrev 30 kk. pro kvr8on.
Der Vorstand.

_______ 6lrj621118^ ,  Vorsitzender.________

Wenee Lafe-iiilocicei'.

bestehend aus T arn  und
Ilniuvristiselier tlnterlnlltnnZ

Polonaife» angeführt von einer zugereisten 
Musikkapelle in hocheleganten Kostümen. 

Entree für Herren mit Tanz 75 Pf. 
Damen 25 Pf.

K a p p e n  sind an der Kasse zu haben.
H1v8 uübero äio /e i te l .

____________ Das Komitee.

Votksgarten.
Heute Sonnabend:

0reb68lrion-6ono6>'1.
Entree frei

Am tliche Gloserarbeiteo,
sowie Bildereinrahmungen werden sauber 
und billig ausgeführt bei

tuliu8 «eil, Brückenstr. 34
im Hause des Herrn kuobmann.

Frkck. möbl. Zim. Gerechtestr. 27 zu vrrm.

1 W o h n u n g ,
Entree und Nebengelassen sofort billig zu 
vermiethen Vre1t68tra886 21, 2 Lr.

Möblirtes Zimmer
sofort zu verm. 6ler8t6N8tra88o Isr. 8.

1 kl. möbl. Vord.-Zimmer
1 Tr., von sogleich zu verm. Gerecht-str. 13.
sLin freundl. möbl. Zim. u. Kab. m. u. o. Bek., 
^  vom. sofort z. v. Bäckerstraße 11, Part.

4 Zimm., helle Küche mit all. 
/  Zubeh. vom 1. April z. verm.

Kachestratze 6, H.

1B a lk o n w o h n « n g ,A 'Kund Zub., 1 M ahnung» 3 Tr., ebenf. aus 
4 Zim. u. Zub. best., vom 1. 4. d. J s .  zu 
vermiethen Strobandstraße 16. 1̂ . LoeL.
^chulstr. 18 ist eine herrsch. Wohn., 1. Et., m. 
^  Erk. ev.m. Pserdest. u.Wagenr. v. 1.4. z.v.

Mühlenetablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

________ (Ohne Verbindlichkeit).

pro 50 Kilo oder 100 Pfd.
vom
3./1.

Mark
bisher
Mark

Weizengries Nr. 1 13,40 13,40
Weizengries Nr. 2 12,40 12,40
Kaiserauszugmehl 13,80 13,80
Weizenmehl 000 . 12,80 12,80
Weizenmehl 00 weiß Band 10,40 10,40
Weizenmehl 00 gelb Band 1 0 ,- 1 0 ,-
Weizenmehl 0 . . 7,20 7,20
Weizen-Futtermehl 4,40 4,40
Weizen-Kleie . . 3,40 3,40
Roggenmehl 0 . 9,40 9,60
Roggenmehl 0/1 . 8,60 8,80
Roggenmehl I 8 , - 8,20
Roggenmehl II  . 5,80 6 -
Commis-Mehl. . 7,80 8 , -
Roggen-Schrot . 6,80 7 , -
Roggen-Kleie . . 3,80 3,60
Gerften-Graupe Nr. 1 13,50 1 4 ,-
Gersten-Graupe Nr. 2 1 2 ,- 12,50
Gersten-Graupe Nr. 3 1 1 - 11,50
Gerften-Graupe Nr. 4 1 0 ,- 10,50
Gersten-Graupe Nr. 5 9,50 1 0 ,-
Gersten-Graupe Nr. 6 9 , - 9,50
Gersten-Graupe grobe 8 , - 8 -
Gersten-Grütze Nr. 1 9 , - 9,50
Gersten-Grütze Nr. 2 8 - 8,50
Gersten-Grütze Nr. 3 7,50 8 -
Gersten-Kochmehl 6 - 6,40
Gersten-Futtermehl . 4,40 4,40
Buchweizengrütze I . 1 5 - 1 5 -
Buchweizengrütze I I . 14,60 14,60

Täglicher Kalender.

1895.
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Januar . . . . 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 l7 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31 — —

Februar. . . . — — — — — 1 2
3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 — —

M ä r z ............ — — — — — 1 2
3 4 5 6 7 8 9

Druck u»b Herloa v->« k . D o m b r o m - k i  i ,  Thor».


